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Es muß ein ganz eigenartiger Stoff sein aus dem die

Natur den Menschen geschaffen ein ganz eigenartiges
Wesen der menschliche Geist sein der ausjubelt wenn die
Sonne ei strahlt die Wiesen und Fluren die Wälder und
Auen ergrünen und erblühen und der dann von der Nacht
der Sorge beschattet jäh zu Boden sinkt eigenartig deß
halb weil der Mensch sich nicht scheut den weiten Raum
der Welten zu ermessen und doch des Todes nicht achtet
ber ihm das enge Grab scharrt So wird das Paradoxe
zur Wahrheit der Mensch zum Menschen und das Wort
der Pompadour erklärlich Das Blatt entsprießt dem Zweig
es ergrünt lebt und fällt wenn der rauhe Herbstwind
über die Felder fegt welk zu Boden Im Absterben ähneln
sich die Wesen im Leben nicht wie kein Blatt dem andern
ähnelt so ähnelt auch kein Mensch dem andern Der
Schwache lehnt sich an den Starken und der Starke be
herrscht den Schwachen Die Menschen einander gleich
zu stellen einander gleiche Rechte gleiche Pflichten gleiche
Genüsse zu gewähren die Gleichheit auf den Altar zu

hebe i ist Arbeit des Wahnsinns mau hat schon die
Vernunft auf den Altar erhoben also an die Vernunft
des Einzelnen appellirt und zu derselben Stunde wälzte
sich blutdürstig die menschliche Bestie in ihrem eigenen
Blute die Komödie war großartig sie mar zum Lachen
zu einem Lachen das hinter den Mauern des Irren
hauses nächtlicherweile den Sang der Nachtigall über
tönt Die Gleichheit proklamiren heißt die Ziel
losigkeit der menschlichen B stie des Tiger Affen pro
klamiren oder dem menschlichen Geiste die Freiheit
nehmen ein Mittelding giebt es nicht denn selbst in ihren
Leidenschaften in ihren Zügellostgkeiten sind sich die
Menschen nicht einmal gleich Die Gleichheit der Social
demokratie ist ein leerer Wahn aber sie verlockt die Massen
Sethört den schwachen Geist und gläubig betet er zu
seinen Götzen Wenn wir gleich viel verdienen jubelt er
sich und seinesgleichen zu dann sind wir auch gleich
werth haben gleiches Recht auf Alles auf die Schönheit
her Frauen und die Freuden des irdischen Paradieses
Vergeblich hält man den Massen entgegen daß ebenso
Nie Frauenschönheit bei der Häßlichkeit aushört auch der
Werth des Menschen des menschlichen Geistes grundver
schieden ist Der Ungebildete ist kein Mensch sagt ein
türkisches Sprichwort Wir werden im socialistischen
Staat Schulen und Universitäten besuchen wir werden
uns bilden brüllt man uns entgegen Ja das wäre
Alles sehr schön hätte die Natur in ihrer Weisheit nicht
auch solche Menschen geschaffen die vor der Geistesarbeit
eine ganz gewaltige Scheu empfinden und unglücklich und
zu bedauern wären müßten sie xar orärs 6s raukti
Universitäten besuchen Die heutigen Anhänger der So
cialdemokratie wir wollen der Intelligenz der Arbeiter
durchaus nicht zu nahe tretcn wären die Ersten welche
gegen ihr eigenes Machwerk kämpfen würden denn nur
der Dummkopf kann sein Panacee an jenen socialistischen
Trugschlüssen finden die dovon ausgehen daß da die
Menschen geboren werden um zu sterben auch die Men
schen gleichen Werth haben müßten So lange die Ar
beit des Menschen keinen gleichen Werth hat sind die
Menschen n cht gleichwerthig

Mit einem wahren Reifallsgeheul werden von den So
zialisten die fozikldemokratischen Phrasen Die Arbeiter
schaffen die Kapitalprofite und nicht die Kapitalisten
begrüßt Mit anderen Worten die Arbeiter sind es
welche die Werthe schaffen Das sei nun ebenso falsch
als würde behauptet die Arbeit der Menschen ist gleich
werthig Von den Unterschieden in der Arbeit sprechen
die Herren wohlweislich nichts sie stacheln den Ueber
Auch der Arbeiter auf und hüten sich wohl auch die gei
stige Arbeit des sog Kapitalisten vor ihren Zuhörern
zu erwähnen Der Arbeiter fragt heute nicht viel dar
nach wenn der Kapitalist bet seiner Arbeit fein Kapital
verlieren in Folge unglücklicher Concurrenzverhältvisfe
zum armen Teufel werden kann Die Arbeiter jubeln

wenn ihnen gesagt wird daß sie es sind wclche die
Kapitalprofite schaffen sie wollen deshalb Antheil an
diesen Profiten haben Was würden die Arbeiter aber
für ein Gesicht schneiden würde man von ihnen da die
Verwerthung ihrer Arbeit keine Profite wohl aber Ver
luste getragen den Ausfall verlangen Herr Bebel der
mit volkswirthschaftlichen Phrasen immer so schnell bei
der Hand ist weiß gar nicht daß der Werth jeder Arbeit
schwankend ist daß kein Staatswesen diese Ungleichheit
aufheben kann Die sozialdemokratischen Agitatoren Pflegen
Am zu ihrem Ziele der Arbeiterverhetzung zu gelangen
von der geistigen Arbeit der Kapitalisten gar nicht zu
Drechen In der geistigen Arbeit allein wird immer die

Entscheidung über den reellen Werth der Arbeit liegen
Der Arbeitgeber giebt dem Arbeiter Arbeit ob diese Ar
beit nun rentabel wird oder nicht das kann der Arbeiter
ebensowenig entscheiden als der Arbeitgeber Der ideale
Werth der Arbeit existirt das ist unstreitbar Die Arbeit
schafft ihn aber kein Arbeiter weder der geistige noch der
Arbeiter der mit den Händm arbeitet beherrscht den
idealen Werth der Arbeit denn der ideale Werth der
Arbeit prägt der Cultur den Charakter auf

Es wird keinem Kapitalisten einfallen sich als
alleinigen Träger der Cultur zu proklamiren an der
Cultur der Menschheit sind wir alle Mitarbeiter ob
Capitalist ob Arbeiter Wenn aber heute ein Fabrik
arbeiter glaubt die Welt bestehe nur weil er arbeitet so
überschätzt er seine Arbeit Es ist dafür gesorgt daß die
Bäume nicht in den Himmel wachsen im socialdemokrati
schen Zuwnftsstaat wird es nicht anders sein Wenn
die socialistischen Arbeiter sich als Träger der Arbeit
rühmen so überheben sie sich denn sie verwechseln Ursache
und Wirkung sie übersehen daß noch ganz gewaltige
Arbeit dazu gehört um ihre Arbeit zu verwerthen Von
dieser Arbeit verlieren die Arbeiter in Folge der social
demokratischen Verhetzung allen und jeden Begriff und
darin beruht ganz allein die Gefahr der Socialdemokratie
für die Cultur die nur dadurch möglich wird daß der
Staat dem Streben des Einzelnen ken en Zwang apthut
Diesen Zwang wird aber der jocialdemokratlsche Zukunfts
staat schon dadurch ausüben daß xr die Gleichheit
aus den Altar erhebt

Deutscher Reichstag
43 Sitzung vom 14 Januar 1 Uhr

Die Berathung des Antrags Auer Soz betreffend die Auf
hebung der Getreide Viel und Fleischzölle und des Antrags
Richter auf Ermäßigung der Kornzölle Aushebung der Zucker
materialsteuer und Aushebung der Vrenneiprikegien wird fort
gesetzt

Abg Brömel freis Niemand hat mit größerer Befriedi
gung die gestrige Erklärung des Herrn Reichskanzlers vernom
men als meine Freunde und ich Wir können diese Erklärung
mit Fug und Recht als ein Pfand dafür nehmen daß die ver
bündeten Regierungen bereit sind in kürzester Zeit die bessernde
Hand an unsere Zollgesetzgebung zu legen wir können diese
Erklärung betrachten als den Anfang einer grundsätzlichen
Aenderung unserer Zollgesetzgebung In den gestrigen Reden
der Vertheidiger der Getreidezölle sind wiederum wesentliche
Widersprüche hervorgetreten Während der Abg Lutz behaup
tet daß die Getreidezölle dem Bauer große Vortheile bringen
bezeichnet der Abg Schalscha diele Zölle lediglich als Finanz
zölle und der Abg Buhl steht in der Mitte der beiden Redner
Herr Lutz behauptet wir wollen durch die Aenderung der Ge
setzgebung dem bäuerlichen Besitzer den ehrlich erworbenen
Arbeitsverdienst nehmen Das ist durchaus icht der Fall
Was der Kleinagrarier mit Behagen einsackt das muß die
ärmere Bevölkerung sich am Munde absparen Die Bestrebun
gen auf Abschaffung der Getreidezölle wollen keineswegs die
kleinen Besitzer schädigen Dreiviertel aller landwirtschasilichen
Betriebe können der Kleinheit ihres Besitzes wegen gar keinen
Vortheil von den Getreidezöllen haben Der Vortheil für die
74 Procent berechnet sich etwa auf 2V Mk der Vortheil für
das übrige Viertel dagegen auf viele Tausend Mark Br Buhl
hat seiner Zeit energisch gegen die Erhöhung der Getreidezölle
gesprochen und gestern sich ebenso energilch gegen die Herab
setzung derselben erklärt es ist also zu hoffen daß wenn die
Regierung es im Interesse des Landes fordert Herr Buhl bei
der endlichen Abstimr ung ebenso energisch sür die Herabsetzung
der Zille eintreten wird Heiterkeit Die Schwierigkeiten
Welche sich in den letzten Jahren der Vermehrung der Vieh
zucht entgegengestellt haben werden zwar verschieden beurtheilt
Thatlache aber ist es daß die Getreidezölle ein erhebliches
Hinderniß für die Entwickelung der Viehzucht bilden Man
darf bei dieser Frage sich nicht blos darauf beschränken zu
untersuchen welche Wirkung die Getreidezölle auf die Landwirth
schakt haben vielmehr muß man auch auf die Wirkung der an
deren Zölle Rücksicht nehmen denn einzelne von diesen belasten
die Landwirthschast ganz erheblich Bei der Entwickelung un
serer Bevölkerung wird es dahin kommen daß etwa V dersel
ben in den Städten und nur V auf dem Lande wohnen und
gerade die Bevölkerung in den Städten ist es welche unter der
Jnteressenpoliiik auf wirthschaftlichem Gebiete am meisten leidet
Kann es einen größeren Gegensatz gebeu als den Zwischen einer
Politik welche in jeder Weise die Verbesserung der Lage der
Arbeiter erzielt und einer Zollpolitik welche wiederum den größ
ten Theil der Lasten auf die Schultern der ärmeren Bevölker
ung legt Die Annahme unseres Antrages wird zur Wohlfahrt
und erhöhten Kultur unseres Vaterlandes dienen Beifall links

Abg Leuschuer Rp Man muß der Ausdauer Anerkennung
zollen mit der die Antragsteller gegen die Getreidezölle vor
gehen Mit solchen Mitteln kann man allerdings die Massen
ausregen und führen Die Herren sind uns aber den Beweis
schuldig geblieben daß unsere Zollgesetzgebung den Arbeiter
schädige Es ist nicht richtig daß wir unter der Geltung des

reihandelsystems billigeres Brod gehabt haben In einer
von Jahren waren die Getreide Durchschnittspreise höher

Freihan
Reihe v
sie sind

Schwarzbrod 26 Pf pro Kilo Weißbrod 34 Pf während der
Schutzzollperiode 24,1 resp 27,1 Pk Hört hört rechts Die
Hauptlache ist es auch nicht daß der Arbeiter billiges Brod hat
sondern daß er Verdienst hat Sehr wahr rechts Besser
daS Brod etwas theurer bezahlen als arbeitslos und hungernd
im Lande umherirren Das würde aber der Fall sein wenn
durch die Aufhetzung der Zölle die nationale Arbeit geschwächt
und die Arbeitsgelegenheit vermindert wird Der Freihandel
kann uns nicht locken Die Herren Freihändler preilen immer
England Was soll aber England thun wenn ihmdieGetretde
zufuhr abgeschnitten wird es müßte verhungern

Viel schädlicher als die Zölle ist uns Deutschen die Ein
werthung des Silbers geworden Lachen links Unsere
Valutaverhältnisse sind eine Gefahr für uns Die Goldwährung
ist vom Doktrinarismus eingeführt unter Voraussetzungen die
sich nicht entfernt erfüllt haben Gerade unsere Arbeiter sind
von der Goldwährung geschädigt worden Das Geld der
Arbeiter ist nicht Gold sondern Silber Ruke links Blech
Unsere Arbeiter müssen endlich darüber aufgeklärt werde wer
es mit ihnen am besten meint Unsere Gegner lassen sich vo
Theorien leiten wir stehen auf dem Boden der Praxis wir
kennen genau die Verhältnisse von Landwirtschaft und Industrie
wir wissen am besten was dem Arbeiter frommt Ohne Zölle
wären die Arbeiter brodlos die Industrie ging während der
Freihandelsperiode rapid abwärts Sie hob sich erst als der
Schutzzoll eingeführt wurde Es liegt alio gerade im Interesse
der Arbeiterschaft daß die Pslitik des Schutzes der nationalen
Arbeit fortgesetzt wird Wir dürfen keine Experimente
machen Im Verhältniß zu anderen Nationen zahlen wir immer
noch wenig Steuern England Frankreich Oesterreich Italien
alle bringen mehr Steuern pro Kopf auf als wir Wovon
wollen Sie denn den Ausfall decken wenn wir die Getreide
solls aufheben Auch wir wünschen ein freundschaftliches Ber
hältniß zu Oesterreich aber andere Verhältnisse auf wirthschaft
lichem Gebiet können nicht wünschenswerth sein wmn sie er
folgen auf Grund von Preisgebuvg unserer Zölle Aha links
Wie wollen Sie ferner die Kosten der Sozialpolitik bestreik
wenn Sie so erhebliche Summen bei Aufhebung der Getreide
zölle preisgeben Wir werden wie früher auch in Zukunft
eintreten für den Schutz der nationalen Arbeit Beifall rechts

Abg v H elld orff cons beleuchtet die Folgen des gegen
wältigen Zollsystems Dasselbe habe die Stellung des Ange
bots auf dem inländischen Markte gestärkt und wenn man auf
die Erfahrungen zurückblicke die gemacht seien so müsse man
zu der Ansicht kommen daß die Barrisre sich als wirksam er
wiesen habe ohne exorbitante Zustände hervorzurufen Die
Preise seien nicht zu hoch sondern ständen auf dem mittlere
Standpunkt Die angestrebte Wirkung der Zölle für den länd
lichen Kleinbesitz sei eingetreten und würde auch von den be
treffenden Ständen verstanden Es sei gestern des Schutzes
der nationalen Arbeit gedacht worden der nur erst durch die
Einigung des deutschen Reiches ermöglicht worden sei Dies
sei eine der hervorragendsten Maßnahmen des Fürsten BiS
marck gewesen und er könne es nur bedauern wenn desselben
gestern hier in einer so banalen rohen Tonweise gedacht worden
sei Große Unruhe links Ruf Der hat uns noch ganz andere
Dir ge gesagt Die ländliche Agitation der Sozialdemokraten
aus dcr Antrag Auer hervorgegangen ist zeigt uns wieder
daß wir es hier nicht mit einem Antrage zu thun haben der
eine Sozialresorm bezweckt sondern mit einen solchen der
Sozialrevolutirn Der Zustand daß die ländliche Bevölkerung
immer mehr den Städten zuströmt ist ein ungesunder und be
drohlicher Denn wo wachsen denn kür uns die Soldaten
Auf dem Lande Zustimmung rechts Bedenken Sie die Be
deutung einer gesunden Landwirthschaft Die Möglichkeit die
Produkte der Landwii thlcha t vermehren zu können ist wichtiger
als die Stärkung der Industrie für den Export Widerspruch
Die Gerechtigkeit erfordert daß an den Getreidezöllen nicht
gerüttelt wird Wenn die Getreidezölle fallen müssen auch die
Jndustriezölle fallen Es ist sehr wünschenswerth daß eine
Entscheidung über diese Frage herbeigeführt wird um vor dem
Lande zu konstatiren daß auch in diesem Reichstage keine
Majorität sür die Abschaffung der Getreidezölle zu haben ist
Beifall rechts

Präsident v Levetzow Der Vorredner hat Worte eines
Mitgliedes des Hauses aus der gestrigen Sitzung die allerdings
nicht unbedenklich waren als roh und banal bezeichnet Ich
erachte idie Redewendung für unparlamentarisch und rufe den
Abgeordneten dafür zur Ordnung Beyfall links

Abg Frhr v Hornstein Cir Herr Broemel hat den
Lutz wiederholt auffällig einen Bauern gefchimpt

also nicht welche das Brod vertheuern sondern die Mißernten
und die Spekulation an den Getreidebörsen Die Berichte der
Berliner Börse zeigen klar den Emfluß der Termin Spekulation
Diese Svekulation ist schädlich und verwerflich

Während der Freihandelsperiode zahlte ein Arbeiter pro Kil

wird Herr Lutz nicht unangenehm sein denn das Wort Bauer
ist kein Schimpfwort Beifall rechts So lange es deutsche
Bauern giebt wird es auch deutsche Regimenter geben und so
lange wird auch die Monarchie feststehen Beifall rechts und
im Centrum Der Bauernstand ist ein Damm gegen die So
zialdemokratie Ein wohlhabender Bauer ist für die Sozial
demokratie nicht zu gewinnen Lachen bei den Sozialdems
kraten Erst muß der Bauer verschuldet sein wenn er ein Ver
ständniß kür die Pläne der Umsturzparteien gewinnen soll Das
erkennt die Sozialdemokratie auch ganz gut Die Arbeiter
stimme sagt mit dankenswerther Offenheit daß die Bauern
schaft ein reaktionäres Element sei an dessen Erhaltung die
Sozialdemokratie lein Interesse habe das je eher je lieber der
schinden müsse Wenn die Regierung an den Zöllen rüttelt so
befördert sie besser als die Sozialdemokratie die Ziele derselben
Zustimmung rechts

Wir stehen Oesterreich gewiß sympathisch gegenüber aber
die Freundschaft mit Oesterreich läßt sich nicht erkaufen durch
Verrath an unserm Bauernstande Unruhe links Ich ver
zichte auf die Freundschaft wenn unser Bauernstand preisgegeben
werden soll

Die Lage der Landwirthschaft würde sich bessern wenn der
Identitätsnachweis aufgehoben wird Die Stimmen darüber
sind ja getheilt aber ganz Süddeutschland und Westdeutschland
ist geschloffen für die Aufhebung desselben Was die Sperre
anbetrifft so ist nachgewiesen daß die Zölle auf Fleisch WK
WiedeMnfern keinen Einfluß auf den Preis des Materials
aben Die Fletschpreise waren früher wo wir keinen ZM
atten höher als jetzr
Ich vertraute darauf daß die Beunruhigung der Landwirth

schast die durch diese Anträge hervorgerufen worden ist bM
Von ihr genommen wird Lei all im Centrum und rechts



Abg Richter persönlich Herr v Hornstein hat mir zum
Vorwurf gemacht daß ich den Fürsten Bismarck in leiner Ab
wesenheit zum Gegenstand der Kritik gemacht habe Der Präsi
dent v Levktzow unterbricht den Redner

Abg Richter Hier kann den Fürsten Bismarck vertheidigen
wer will Aber wenn diese Vertheidigungsverluche nicht über
Mißlungene Versuche hinausgekommen sind lo liegt das daran
daß das jetzige Verhalten des Fürsten Bismarck überhaupt nicht
zu vertheidigen ist Heiterkeit links Unruhe rechts

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortsetzung der heuti
gen Berathung Petitionen

Schluß 5V Uhr

Deutsches Reich
Ans Diplomatenkreisen Man schreibt uns aus

Berlin Der neuernannte Legationssekretär Graf von
Wedel bisher 5 la suits des 1 Garde Dragonerregiments
Königin von Großbritannien und Irland und kommandirt

zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt hat sich auf
seinen Posten bei der Botschaft nach Paris begeben

Herr von Radowitz Aus Berlin wird uns ge
meldet Wie wir erfahren wird der deutsche Botschafter
in Konstantinopel Herr von Radowitz welcher vor einigen
Tagen mit seiner Gemahlin in Berlin eingetroffen ist
einen Theil seines Urlaubs ungefähr einen Monat hier
verweilen um nach einer sehr arbeitsreiche Periode seiner
Erholung zu leben

H Vom Bnndesrath Unser Berliner Z Correspondent
schreibt uns Wie ich von unterrichteter Seite erfahre
sind dem Bundesrath in den letzten Tagen folgende 3
Drucksachen zugegangen Der am 2 Dezember 18S0 in
Wien unterzeichnete in deutscher und ungarischer Sprache
abgefaßte Vertrag über den Anschluß der österreichischen
Gemeinde Mittelberg an das Zollsystem des deutschen
Reiches nebst einer Denkschrift und einer Verordnung über
die Nachversteuerung der vorhandenen Waarenbestände

Ein Antrag Württembergs wegen Abänderung des
Betriebsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands in
Bezug auf Beförderung der Schießbaumwolle Die
Rachweisung der Veränderung im Bestände des als Eigen
thum des Reiches festgestellten Grundbesitzes Der In
halt betrifft die Grundstücke Dienstgebäude zc im Bereich
der Armee Marine Post und Telegraphenverwaltung
und der Reichseisenbahnen in Elsaß Lothringen

Allgemeiner Genossenschaftstag Wir werden er
sucht mitzutheilen daß ver zum 19 Januar durch die
Herren von Piötz Freiherr von Broich Graf Mirbach
und Freiherrn von Manteuffel einberufene Allgemeine
Genofsenfchaftstag in Berlin im Zevtralhotel
Wintergarten stattfinden und um 10 Uhr beginnen

wird
Die Ente Gegenüber der Erklärung der mecklen

burgischen Regierung nennt die Franks Zt als ihren
Gewährsmann für die Meldung von der Aufforderung
Zur Uebernahme des schwerimschen Ministerpostens seitens
des Großherzogs an den Fürsten Bismarck den Professor
Ziegler von der Universität Straßburg der bekanntlich

igz Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Wissen Sie Fräulein Bernut, warf ich meine Ge
danken in Worte kkidend ein daß Sie sich mit Ihren
Anschauungen wenig aufrichtige Freunde im Leben werden
erwerben können

Deß bin ich gewiß erwiderte sie zu mir aufblickend
eine wirkliche Freundschaft ist nur zwischen zwei gleich

artigen Menschen möglich und ich werde schwerlich Jemand
finden dem ich ähnle

Ich glaube das mannigfach Schwere das Sie durch
machen mußten hat Sie gegen sich selbst ungerecht wer
den lassen gnädiges Fräulein

Keineswegs Im Gegentheil es hat mir viel von
dem Mädchendünkel der den meisten von uns künstlich
anerzogen wird genommen Es hat mich wahrhaftiger
gegen mich selbst gemacht

Ob das richtig ist Sollten Sie nicht über das Ziel
hinausschießen Ich weiß wohl daß ein großer und nach
haltig wirkender Schmerz eine grenzenlose Verbitterung
hervorrufen kann de en äußerste Consequenz der Verlust
des Glaubens an sich selbst ist Damit ist auch der indi
viduelle Stolz gebrochen Trotz der pessimistischen Grund
stimmung die Sie beherrscht und die ich fast ein wenig
skeptisch nennen möchte Halle ich Sie aber doch für sehr
stolz Wären Sie das nicht so würden Sie sich nicht
den großen Muth zutrauen sich in allen Lagen des Lebens
mit sich allein abzufinden Ob Ihnen dies immer glücken
wird ist fraglich Bei den hinter Ihnen liegenden schmerze
lichen Ereignissen standen Ihnen sicher treue Verwandt
und Freunde zur Seite von Dörnstein und Irma
weiß ich es Vielleicht sind die Beiden Ihre innerste
Natur verkennend gleich mir nicht ganz geschickt zu Werke
gegangen das mag in jenen schweren Tagen Ihren
Schmerz erhöht haben es hat Sie aber auch in
Ihrem Stolze gekränkt Dürfte nicht auch ein klein
wenig selbstgefällige Eitelkeit mitsprechen wenn Sie sagen
daß Sie das Mitleid nicht brauchen

Ich hatte absichtlich einen etwas brüskeren Ton ange
schlagen denn ich ärgerte mich über die trotzige Verbitte
rung des jungen Mädchens Freilich hatte ich nicht er
wartet daß Aenni meine Worte schwerwiegender als in
flüchtiger Unterhaltung gesprochen auffassen würde Sie
war blaß geworden und obwohl sie den Kops noch tie
fer herabgeneigt hatte als zuvor sah ich doch daß es
um ihre feingezeichneten Lippen heftig zuckte Meine
schroffe Entgegnung sie klang wohl schroffer als sie

kürzlich mit anderen Herren aus Straßburg dem Fürsten
in Friedrichsruh eine Adresse aus den Reichslanden über
reicht hat

Eine Arveiterakademie in Berlin Montag
Abend tagte in der durch die große Bebel jche Augustver
sammlung in weiteren Kreisen bekannt gewordenen Brauerei
Friedrichshain Berlin eine sozialdemokratische Versamm
lung die an zahlreichem Besuch jener Bebel schen in nichts
nachstand Ueber 4009 Personen waren anwesend Gegen
stand der Berathung bildete die Gründung einer Berliner
Arbeiterakademie

Abgeordneter Liebknecht entwickelte in längerer Rede die
Einzelheiten des Projektes das er als eine Fortsetzung
des früheren Leipziger Arbeiterbildungsvereines bezeichnete
Die zu begründende Hochschule sollte dem Grundsatz

Wissen ist Macht zufolge die Arbeiter zum Kampfe
mit geistigen Waffen befähigen denn bloße Leidenschaft
führe nur zu den Barrikaden dauernde Herrschaft können
nur die geistig durchgebildeten Arbeiter erringen Demge
mäß solle vor allem die deutsche Sprache in dem neuen
Institut gepflegt und so die Arbeiter zu vollendeten De
batters und Agitatoren ausgebildet werden Daß dabei
Eindringen in die national ökonomischen Dinge selbstver
ständlich sei brauche er nicht zu sagen Stadtverordneter
Vogtherr der als Vorsitzender der vorberathenden Kom
mission sungirt hatte berichtete über die Statuten des
Unternehmens Darnach sind Einrichtungen von Unter
richtskursen und Vorlesungen geplant die Errichtung einer
Bibliothek und Lesezimmer Verbreitung zweckdienlicher
Schriften sowie in Folge einer Anlehnung an die schon
bestehende Freie Volksbühne Veranstaltung von Festlich
keiten u f w Als Monatsbeitrag wurden 25 Pf an
gesetzt man hofft bald in der Lage zu sein eigene Ver
einsräume zu schaffen Liebknecht widersprach im Schluß
wort der aufgetauchten Befürchtung als wolle der neue
Verein den kleineren Dkbattirklnbs c den Garaus machen
Er hoffe im Gegentheil daß letztere durch die neue Ein
richtung neues Leben erhalten würden Die Versamm
lung nahm darauf einstimmig eine Resolution an in
welcher der Verein für gegründet erklärt wurde Die
Fünfzehner Kommission bleibt bis zu der binnen 4 Wochen
zu berufenden ersten Versammlung der Mitglieder in
Thätigkeit und bereitet das neue Unternehmen durch Vor
tragscyklen vor Gegen 12 Uhr wurde die Versammlung
geschlossen

b Schulreform in der Marine Aus Wilhelmshaven
schreibt man uns Die Unterrichtsreform wirst ihre
Schatten auch bis in die Fachschulen der kaiserlichen
Marine Vor Kurzem erschien in der bet der 2 Werft
div sion errichteten Maschinen Maatenschule in welcher
die Maschinen Ingenieur Aspiranten nach Absolvirung einer
mehrjährigen praktischen Thätigkeit den ersten theoretischen
Unterricht erhalten der Kommandeur der 2 Werstdivision
Kapitän z S v Schluckmann II und prüfte die Schüler
in vaterländischer Geschichte Allem Anschein nach wird
auch in diese Schulen nunmehr der Unterricht in vater
ländischer Geschichte eingeführt werden

gemeint war reuete mich ich schickte mich daher zu
einer formellen Entschuldigung an wurde aber durch Irma
abgelenkt die aus dem Nebenzimmer kam und auf mich
zuschritt

Man sucht Sie lieber Felix, sagte die Hausfrau wie
es mir schien mit verhaltener Sorge im Tone Ihr
Peter ist draußen und will Sie sprechen

In meiner Nervosität konnte ich eine Geberde des
Schrecks nicht unterdrücken

Es ist doch nichts Unangenehmes Passirt Irma
Ich hoffe nicht, gab die Gefragte zurück erschrecken

Sie nicht Felix Peter sagt ein Diener des Kommer
zienraths Sachsien sei bei Ihnen gewesen um Sie zu
holen Peter weiß auch nichts Näheres mein Gott
Sie sinv ja ganz bleich geworden es handelt sich viel
leicht nur um gleichgültige Dinge

Ich verneigte mich vor Aenni die sich bei Annäherung
Irma s erhoben hatte

Nichts für ungut Fräulein Bernut, sagte ich hastig
es war nicht böse gemeint Bitte liebe Irma ent

schuldigen Sie mich bei Erich und der Gesellschaft ich
will keine Störung verursachen

Dann eilte ich aus dem Zimmer

IV

Peter erwartete mich auf dem Korridor Er hatte sich
den Hut auf den Knieen auf einen Stuhl gesetzt sprang
aber eiligst auf als er mich erblickte

Das ist gut daß Sie endlich kommen Herr Werner,
sagte er mit einer Hast die meinen Verdacht es müsse
irgend eine neue Unannehmlichkeit passirt sein verstärkte
Ich wußte zuerst ja gar nicht wo Sie heute Abend

steckten bin in den Verein gelaufen um Sie dort zu
suchen fand Sie natürlich nicht traf aber wie ich
wieder auf die Straße trat zum guten Glücke Herrn
Branöau dem ich mein Pech klagte uud der mir dann
erzählte Sie wären hier beim Herrn Dr Dörnstein
Herr Brandau hatte es zufällig gehört daß Herr Dr
Dörnstein Sie heut Morgen eingeladen

Nun komme endlich einmal zur Sache Mensch,
unterbrach ich den Schwstzhaften Was giebts

Peter rollte den Hut zwischen seinen Fingern und
schöpfte tief Athem

Das ist eine ganz tolle Geschichte aber ich glaube sie
ist nicht sehr dos, fuhr er fort Um Uhre achte rum
klingelt s plötzlich Wie ich aufmache steht ein Diener
vor mir ein Herr in vornehmer Livree s daß ich schon
dachte es wäre wieder eine neue feine Bestellung wie die

x Hambnrgtsche Rhedereiverhältnisfe Unser
burger x Korrejpondent ichceibt Em Rattenkönig von
unrichtigen Nachrichten ist in hiesigen und auswärtigen
Blättern über bevorstehende Fusionen hiesiger Rhedsreien
verbreitet worden Wiederholt ist gemeldet worden daß
die Hamburg Südamerikanische Dampffchifffahrtsgesellschaft
sich mit der Hamburg Amer kanifchen Packetfahrt Mien
gesellschaft zu einer einzigen Rhederei verschmolzen habe
oder doch die Vereinigung der beiden großen Kompagnien
zum Frühjahr zu erwarten sei Eins ist so unrichtig
wie das andere Das Gemeinsame der beiden Gesell
schaften ist die gemeinschaftliche Benutzung der von der
Packetfahrt angestellten Passageagenten Die letztere Rhe
derei ist in dieser Beziehung ausgezeichnet srgamsirt und
diese Organisation werden sich mehrere Dampfschiffs
kompagnien zu Nutze machen welche dem Pafsagierverkehr
über Hamburg eine größere Beachtung schenken wollen
Auch die afrikanischen Linien werden mit der Packetfahrt
gesellschaft wegen des Passageverkehrs ein Abkommen
treffen wie es die Hamburg Südamerikanische Linie und
die auf Kanada fahrende Hanfaltnie bereits gethan haben

p Znr Arbeiterbewegung Aus Hamburg theile
man uns folgendes mit In einer Versammlung aller M
Werften beschäftigten Arbeiter Hamburgs und Umgegend
wurde nachstehende Resolution gefaßt Die Versammlung
aller auf Wersten beschäftigten Arbeiter Hamburgs und
Umgegend erkennt an daß die gewerkschaftliche Organi
sation im Stande ist die Lage der Arbeiter zeitweise zn
bessern sie erkennt ferner daß man die Organisation in
die Bahnen lenken muß in welchen dieselbe im Stande
ist den Kapitalistenverbänden gegenüber sich vertheidigen
zu können Zu diesem Zweck erkennt die Versammlung
es an daß man dahin strebt daß die an einem und dem
selben Werke beschäftigten Arbeiter sich brüderlich ver
einigen und daß man die Organisation jetzt heben und
fördern muß Deshalb beschließt die heutige Versammlung
für die Organisation aller Werftarbeiter einzutreten und
sich alsdann mit allen Organisationen der bezüglichen
Union zu vereinigen Die Versammlung erkennt daß eine
Organisation materielle Opfer erfordert sie verspricht des
halb solche nach Kräften zu leisten

Ausland
r Der Militäretat Aus Rom wird uns geschrieben

Die für das Etalsjahr 1891 92 veranschlagten Militär
ausgaben beziffern sich auf 254 989 000 Lire d i
22521000 Lire weniger als der Militäretat von 1390 91
beträgt Da jedoch in einer besonderen Vorlage 10 600 000
Lire als außerordentlicher Kredit sür Armeezwecke verlangt
werden so reduzirt sich die Ausgabenverrin,emng auf
11921000 Lire so daß die Gesammtmilitärforderungen
sür 1891 92 265589000 Lire betragen Von diesen sind
allerdings 3819000 Lire in Abrechnung zu bringen dcc
die gleiche Summe wie unter den Ausgaben auch im

von dem Herrn Grafen heute früh der uns mit seinem
Oberförster besuchte Der Diener fragte nach Ihnen er
hätte eine sehr wichtige Meldung zu machen sagte er
Sie wären nicht zu Hause gab ich zur Antwort er
möchte morgen wiederkommen Das ginge nicht an, denn
der Herr Werner möchte heute noch wenn möglich sofort
nach der Charlottenstraße 8 kommen wo er dringlichst
erwartet würde ob ich nicht wüßte wo Sie wären
Das wüßte ich nicht sagte ich aber Sie würden wahr
scheinlich im Künstlerverein zu Abend essen wie das doch
gewöhnlich Donnerstags der Fall ist Na dann möchte
ich Sie suchen und Sie bitten sich gleich frei zu machen
und nach der Charlottenstraße zu kommen der Herr
Kommerzienrath Sachsien sei ganz plötzlich schwer er
krankt und wünsche Sie zu sprechen und das Fräulein
wolle Sie auch gern sprechen sagte der Diener

Ich hatte bereits meinen Paletot übergeworfen und den
Hut auf den Kopf gestülpt und stürmte nun in fliegender
Hast die Treppe hinab Was war geschehen Aus
der wirren Erzählung Peters ließ sich wenig entnehmen

vielleicht hatte er auch nur die Hälfte richtig verstan
den Vielleicht war Albine erkrankt und verlangte nach
mir und der Rath hatte in einer Aufwallung edleren Ge
fühls und väterlicher Liebe dieser Bitte nachgegeben

Auf der Straße fand ich eine Drsschke und warf mich
schweißtriefend in die harten regenfeuchten Polster Ich
sah nach der Uhr es war halb zehn ich kam also schon
weit über eine Stunde zu spät

Fahren Sie schneller Kutscher, rief ich zum Bock
hinauf Sie bekommen ein Trinkgeld und der halb
eingeschlafen zusammenzuckende Mensch hieb mit einem
Fluche auf seine Mähre ein die gleichfalls aus dem
Traume erwachend in müdem Galopp über das Pflaster
stolperte

Im Sachsien schen Hause sah ich eine Reihe von Fenstern
erleuchtet Bei meinem Eintritt in den Hausflur kam
mir bereits der alte Adam aus ver Porttersloge wo er
mich erwartete entgegen

Ich hatte schon die Hoffnung aufgegeben Sie heut
noch zu sehen Herr Felix sagte er mit tiefbekümmerter
Miene welch ein Tag war dies grundgütiger Himmel
welch ein Tag

Die Stimme des Alten zitterte die blühende Farbe
auf seinen Wangen über die ich so häusig gescherzt war
verschwunden und seine Augenlider waren von Thränen
geröthet

Fortsetzung folgt



Einnahmebudget figuriri so daß die endguligen Heeres
ausgaben Italiens sich für 1S91j92 auf 261770000
Lire belaufen

r Italienische Kiistenvertheidigttng Aus Rom
Wird uns gemeldet Von den 191,100,000 Lire welche
das Parlament in einer Reihe von Gesetzen vom 29 Juni
1882 bis zum 30 Dezember 1888 für die Küstenbefesti
gung bewilligt hat verbleiben für das nächste Etatsjahr
noch 27,050,000 Lire welche in das Budget eingestellt
sind Die Fonds für das große Marinearsensl von Ve
nedig für die Küstenbefestigung für die Beschaffung von
Schnellfeuerkanonen und für die Fortifikationen von Mad
dalena sind erschöpft Der Marineminister Brin hat
deshalb beschlossen dem Parlamente die Verwendung noch
disponibler Fonds in einer für die Zwecke der noch
nicht vollendeten Werke angemessenen Weisel vorzuschlagen
ohne daß weitere Forderungen in den Etat eingestellt zu
werden brauchen Danach sollen die vorhandenen Be
träge auf die Finanzjahre 1891/92 bis 1896/97 vertheilt
werden Für die Befestigung von Maddalena sollen wet
tere 3 Millionen angewiesen werden ebenso für das Arse
nal von Tarent 1,250,000 Lire für das Arsenal von
Spezia zur Vervollständigung der Werke 1 Mll endlich
3,250,000 Lire für die Küstenvertheidigung im Ganzen

Millionen die durch Reduzirung eines 18 Millionen
betragenden Dispositionsfonds auf N/ Millionen be
schafft werden

Der französische Botschafter über die deutscheu
Arbeiter Die ordentliche Session der Kammern wurde
Dienstag eröffnet Floquet wurde mit 282 von 333
abgegebenen Stimmen zum Präsidenten wiedergewählt

Zur Vertheilung gelangte der Bericht des Botschafters
Herbette über die Arbeitsverhältnisse in Deutschland
Nachdem Herbette in diesem Berichte die Rolle des
Staates in der Arbeiterfrage sowie die Forderungen der
socialistischen Partei dargelegt versucht er den Nachweis
daß der deutsche Arbeiter eine große Passivität besitze
die ihn unter dem Genusse des Branntweins dessen über
mäßiger Genuß selbst bei jungen Arbeiterinnen vorkomme
mit schlechter und unzulänglicher Nahrung fürlieb nehmen
lasse Der Preis der Lebensmittel in Deutschland sei
zwar weniger theuer sls in Frankreich aber der Lohn
Niedriger Die Kinder seien zahlreicher und die Frau
habe als Hausfrau und Familienmutter einen minderen
Werth als die französische Frau

Ohne gerade zu dem Schlüsse zu gelangen daß die
deutschen Arbeiter schlechter bedacht se en versichert Her
bette daß sie sich mühsamer eine dürftigere und minder
sichere Existenz erwerben als der französische Arbeiter
dessen Lohn zu erreichen sie keine Hoffnung hätten Der
deutsche Arbeiter könne selbst unter günstigen Verhält
nissen nicht zu dem Wohlstande des französischen Arbei
ters gelangen

Gerichts Zeitmlg
Dresden 13 Januar Der Schriftsteller und Naturpre

diger Johann Friedrich Guttzeit vor dem königl Ober
Zandesgericht Gestern fand vor dem Strafsenat des königl
Oberlnnvesgerichts unter Vcnsitz des Herrn Scnatspräsi
denten Lamm eine anderweite Verhandlung gegen den origi
nellen Mann statt mit dessen Tracht sich die Polizei und Ge
richte schon seit Monaten beschäftigen Guttzeit trägt bekannt
lich ein weißwollenes kuttenartiges mit einem breiten T ch
gürtel um den Leib befestigtes Obergewand desgleichen Bein
kleider und wollene Strümpfe Das Haupthaar wall ihm bis
unter die Schultern herab und wird durch einen grünen
Blätterkranz zusammengehalten Die Fußbekleidung besteht aus
sandalenanigen Schuhen Gemessenen Schrittes betrat der
Angeklagte den Verhandlungssaal dessen Zuhörerraum überfüllt
ist Unter dem Publikum befanden sich auch den höheren
Ständen ungehörige Personen Damen und Herren die sich
offenbar für die Tendenzen Guttzeit s lebhaft interessiren und
auf dem freundschgftl chstm Fuße mit ihm stehen Herr Ober
landesgerichtsrath Dr Wiesand konstaiirte aus den Akten daß
der Angeklagte bis 1879 preußischer Offizier gewesen sei und
seitdem eine monatliche Pension von 40,50 Mk beziehe Aus
den Gründen des auf Freisprechung von der Anklage des groben
Unfugs lautenden Urtheils zweiter Instanz weiches von der
königlichen Staatsanwaltschaft beim hiesigen Landgericht mit
dem Rechtsmittel der Revision angekochten worden ist geht
hervor daß man den Anzug Guttzeit s weder sittlich anstößig
noch anstandswidrig finde und daß Guttzeit damit ein öffent
liches Aergerniß nicht erregt habe Lediglich die Neugierde des
Publikums sei der Grund zur Ansammlung von Menschen hier
und da gewesen wenn Guttzeit die Straßen passirt habe Der
Angeklagt verfolgte nach seiner chm nicht widerlegten Ansicht
den Zweck die Knechtschaft der modernen Mode zu brechen
Er rechtfertige sein Vergehen u A mit seinen beengten Vcr
mögensverhältnissen und mit den ärztlicherseits anerkannten
hygieinischen Vorzügen seiner Tracht Uebrigens erinnere auch
namentlich in den Großstädten die Tracht einzelner Radfahrer
Rudcrsportler u s w, an den Anzug des Angeklagten und
darin habe noch Niemand etwas Anstößiges gefunden Nach
alledem sei der Thatbestand des groben Unfugs nicht vorhanden
und die Freisprechung des Angeklagten gerechtfertigt Die
Staatsanwaltschaft bet dem Oberlandesgericht vertreten von
Herrn Oberstaatsanwalt Oberjustizrath Reiche Eisenstuck stellte
die Entscheidung über die Revision dem hohen Gerichtshof
anheim Nach dem Vortrag aus den Akten erhi lt Guttzeit
das Wort Ich habe zunächst einige Berichtigungen zn er
wähnen Ich wohne nicht in Loschwitz sondern in Dresden
und ich bin früher nicht von der Polizei bestraft worden weil
ich den Anzug trage sondern weil durch denselben ein Auflaus
verursacht worden sein soll Der Strassenat hielt damit die
Ausführungen G s für erschöpft und war im Begriff sich zur
Berathung zurückzuziehen als Guttzeit die Bemerkung auf
warf Nein ich bin noch nicht fertig Wenn Sie meine Herren
Richter dieselbe Anschauung haben wie sie das Landgericht
hat dann brauche ich nichts mehr hinzuzufügen Kann mir
dies zugestanden werden Der Herr Vorsitzende erwiderte
daß man sich ein Urtheil über die Sachlage bei der Berathung
bilden werde G Dies genügt mir nicht da muß ich
noch meine triftigsten Gründe vortragen Es liegt weder ein
Auflauf noch ein grober Unfug vor es ist nur das Unge
wohnte was hier verfolgt wird Warum verfolgt man denn
vom Gericht wirklichen Unfug nicht wie die Vivisektion Pro
stitution das Aushängen laseiver Bilder in den Läden
Hier unterbrach der Herr Vorsitzende den Redner mit dem Hin
weis daß er bei einer ferneren Abschweifung von der Sache
G das Wort entziehen werde Man nennt es Extravaganz

und führt dagegen einen systematischen Kampf fährt Guttzeit
fort obwohl ich nur das Gute Wahre Schöne im Auge habe
Das Volk soweit es aufgeklärt ist versteht mich und zahlreiche
Zuschriften aus München Petersburg c ja selbst New Uork
bestätigen daß man m ine Ansichten für die richtigen hält
Ich huldige dem Fortschritt und wenn derselbe unterdrückt wird
verfällt die Menschheit nach und nach in das starre Ehinesen
thum Das Gesetz ist da das Gute zu begünstigen man
sollte sich über den Mermuth des Einzelnen freuen Ich trete
der Nivellirung des Zeitgeistes entgegen und bin einer der
Wenigen die das Rechte thun auch weil es ungewohnt ist
Gegen den wüthigen Mann ist das Gesetz nicht gerichtet Die
Gründe des Staatsanwaltes in der zweiten Znstanz sind hin
fällig Wenn da gesagt wird der Anzug sei unpassend weil
er durch seine weiße Farbe an das Hemd erinnere so will ich
nur darauf hinweisen daß sich die Kürassiere Bäcker Fleischer
u s w auch weiß kleiden Ich führe Kampf gegen den Luxus
und diesen Kampf darf man nicht hindern um so weniger nicht
als auch unser hoher Kaiser selbst durch den bekannten Erlaß
an die Offiziere den Luxus bekämpft Ich trete für das Deutsch
thum ein um die den Franzosen nachgeäffte moderne gesund
heitsschädliche und theuere Modekleidung zu bekämpfen Damit
glaube ich alle roch vorhandenen Zweifel zerstreut zu haben
und bitte um meine Freisprechung Der Strafsenat hob da
gegen entsprechend der Revision das freisprechende Urtheil auf
und verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Ent
scheidung an das Landgericht zurück in den Entscheidungs
gründen hervorhebend daß sich der Angeklagte in vollen Wider
spruch mit der herrschenden Geschmacksrichtung setze und im
offenen Kampse zu der Landessitte der Gewohnheitstracht
stehe

Vermischtes
Berlin 14 Januar In der morgigen Nummer der

Deutschen Medizinischen Wochenschrift giebt Professor Koch
weitere Mittheilungen über sein Heilmittel gegen Tuberkulose
und beschreibt den Entdeckungsweg und die Bereitungsweise
Dasselbe ist ein Stoffwechselprodukt wahrscheinlich den Elweiß
körpern zugehörig jedoch den Reaktionen nach kein Toxalbumtn
Es tödtet in gewisser Konzentration das lebende Protoplasma
macht es nekrotisch und bringt den Bac llus durch Entziehung
seiner Wachsthumsbedingungen zum Absterben

Berlin 14 Januar Die Absperrung sämmtlicher
Bahnhöfe für alle Nichtreilenden soll wie der Ellenbahn
minister beabsichtigt schon vom 1 April d I ab erfolgen

Berliner Lokal Humor Zu den feineren Berliner
Restaurants gehören bekanntlich die von Hiller und von Dressel
In dem letzteren wirkt seit langen Jahren die vortreffliche
Köchin Wilhelmine Diese hat gekündigt weil sie beschlossen
hat Schriftstellerin zu werden Auf den Vorhalt ob sie denn
die dazu erforderlichen Kenntnisse habe lautete die Antwort

Wat Wilhelmine von Hillern kann dat kann och Wilhelmine
von Dresseln,

Köln 14 Januar Stellenweise löst sich bereits die Eis
decke des Rheins so bei Guntersblum Es wird allgemein
Hochwasser befürchtet Heu e ist wieder Thauwetter einge
treten

Der Kassendieb Der Bahnhof von Marseille war in
einer der letzten Nächte der Schauplatz einer aufregenden Szene
die mit allgemeiner Heiterkeit enden sollte Zu den Requisiten
der auf einer Tournee befindlichen Operettendiva Mlle Jeanne
Granier gehörte auch ein Strohmann mit welchem sie in dem
Liederspiel Jnsomnie zu tanzen hat Bei ihrer Ankunft iu
Marseille wurde dieses in einen Sack gesteckte Requisit mit
orderen Sachen in die Packkammer gebracht Zwei Beamte
öffneten neugierig den Sack und als sie in demselben die täuschend
ähnliche und wohlgekleideie Mannsfigur bemerkten beschlossen
sie mit derselben einen Scherz in Szene zu setzen Vor den
Kassenschrank der Packkammer setzten sie die Figur und als nun
der die Nacht dort Wache haltende Beamte den Raum betrat
prallte er ents tzt zmück Ein Dieb sucht den Schrank zu er
brechen Mit diesem Ruke holte derselbe den nächsten Polizei
Asenten herbei der mit einem Revolver bewaffnet dem gefähr
lichen Verbrecher zu Leibe ging und ihn aufforderte ihm zu
folgcn Aber der Freche achtete gar nicht auf die Worte des
Polizisten Ncht einen Schritt wich er von dem Geldschrank
und der Agent überzeugt einem lo halsstarrigen Patrone gegen
über allein nicht auszukommen eilte Hilfe zu holen nachdem
sorgsam der Verbrecher eingeschlossen worden war Inzwischen
war Allis was im Bahnhofsgebäude sich befand durch den
Lärm auf die Beine gebracht worden und mit dem Poliziste
zugleich drang die Menge in den Raum ein um Zeuge zu sein
wie der Spitzbube festgenommen würde Beim Kragen packten
die PoliMkn den Frechen und in einem nicht enden wollenden
Gelächter löste sich die furchtbare Spannung Dem Titel des
Stückes aber in welchem Mlle Granier den Strohmann be
schäftigt hat derselbe alle Lhre gemacht denn um seinetwillen
war in der beregten Nacht das Personal des Babnhnfes u
Marseille mit L Jnsomnie d h mit der Schlaflosigkeit be
glückt worden

Primitive Galanterie Der engtische Oberst S hatte
so wird uns erzählt bei einer Reise durch den Westen Nord
amerikas die Obhut über eine junge Dame von großer Schön
heit übernommen Auf einer Station stieg ein kalifornischer
Goldgräber ein der die Dame ununterbrochen anstarrte odaß
der Oberst wüthend wurde und ihn zur Rede gestellt haben
würde wenn seine Begleiterin ihn nicht zurückgehalten hätte
Nach längerer Fahrt stieg der ungeschlachte Bewunderer weib
licher Schönheit aus doch ehe er ging zo er vor dem jungen
Mädchen den Hut griff dann in seine Westentasche und holte
ein ansehnliches Stück Gold heraus das er ihr mit den Wor
ten m den Schooß warf Der Himmel segne Ihr hübsches
Gesicht Es ist das schönste daß ich je gesehen Nehmen Sie
das zur Erinnerung an Jack Noch hübscher ist folgendes
Gelchichtchen von einem jungen Menschen aus d M Westen der
sich in Boston auf einer Soiree sterblich verlictue Die Frau
vom Hause die ihm wohlwollte gab ihm als er fortging ge
heimnitzvoll ein Päckchen und sagte Miß N hat ihre Üeber
schuhe vergessen hier sind sie da haben Sie einen Vorwand
sie zu besuchen, Der junge Farmer benutzte den Wink stellte
sich i seiner Angebeteten ein und überreichte ihr das Packet
Si dankte fand aber nur einen Ueberschuh darin Den an
deren habe ich noch zu Hause erklärte der Jüngling erröthend
ich bring ihn morgen und ich wollte nur Sie wären ein

Tausendfuß
Italienische Banditen Großes Aufsehen erregt

wie man aus Rom schreibt die bereits kurz gemeldete
Entführung des Gutsbesitzers Pasquale Signorelli durch den
Banditen Ansuini Signorelli befand sich auf einem seiner
Güter unweit von Viterbo als der von uns bereits früher ge
schilderte Räuberhauptmann Ansuini in Begleitung eines Ge
nosseu beide bis an d e Zähne bewaffnet in dem Landhaus er
schien und den zuerst schwer mißhandelten Signorelli wegführte
Ein Knecht des Gutsbesitzers wurde an die Familie des Ent
führten nach Viterbo gesandt mit der Weisung augenblicklich
den Banditen 2000 Lire als Lösegeld auszuliefern Während
die Familie Signorelli sich beeilte dem Befehle der Banditen
zu entsprechen wurden die Räuber durch eine zufällig des
Weges kommende Geusdarmerie Patrouille verscheucht Sie
entflohen den Gefangenen mit sich schleppend in die Berge
und wurden später von Bauern ohne Signorelli ge ehen Wie
es heißt rissen die Mordbuben ihrem Opfer das bereits
früher einmal den Schutz der Poljzei angerufen und dadurch

die Vendetta der Banditen heraufbeschworen harte erst ei
Auge aus und ermordeten ihn alsdann auf eine bestialische
Weise Die Leiche ist noch nicht gefunden worden aber auch
die Briganten sind da die Bauern der Polizei aus Furcht vor
der Rache der Räuber keinen Vorschub leisten wollen ja die
Gensdarmerie lieber irreführen noch nicht festgenommen worden
Ob es der Polizei jemals gelingen wird den berüchtigten An
suin der bekanntlich einen Theil des Jahres in Paris resi
diren soll unschädlich zu machen bleibt abzuwarte

Ein anderer Banditeustreich wird aus Scano Monteferro bei
Eagliari gemeldet wo die Gensdarmie fünfzehn des Brigantcnzio
verdächtige Bauern verhaften wollte Etwa sechzig Earabinieri
hatten das Dorf umstellt während die Bauern Salve auf Salve
gegen sie abgaben Dennoch drangen die Earabinieri in das
Dorf ein und nahmen fast alle Briganten fest Ja dem An
ständigen Gefecht zwischen Earabinieri und Bauern vulxo Ban
diten war einer der letzteren erschossen worden

In gewissem Zusammenhang mir dem Brigantaggio sieht zutt
Schlüsse die Nachricht vom Tods des Senators Malulardi za
Novara die eben hier einläuft Malusardi leitete im Jahre
1876 als Präfekt von Palermo den Vernichtungskampf gegen
das Brigautenthum und rottete damals Dank seiner unerhörten
Strenge das Unkraut nahezu aus Auch für die Gegend voa
Viterbo wäre ein Malusardi gegenwärtig wünschenswerth
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Standesamt Halle a S Meldung vom 13 Januar
Aufgeboten Der Kürschner und Mützenmacher Alfred

Krebs Weidenplan 13 und Martha Hildebrandt Oberglaucha 31
Der Lokomotivheizer Emil Tegge Halle und Johanna

Höbne Südende
Eheschließungen Der Fabrikarbeiter Louis Grimm kl

Brauhausgasse 12 und Louise Mertiu Rasfineriestraßs 7c
Der Stadtbahnkutscher Alohs Hoffmann und Auguste Uhlmaim
Lessinqstraße 24

Geboren Dem Restaurateur Franz Seidel 1 T Siein
weg 56 Dem Handarbeiter Friedrich Meye 1 T Emilie
Frieda Albrechtstraße 14 Dem Feilenhauer Josef Klein 1 T
Hedwig Rosa Bertha Oberglaucha 36 Dem Handarbeiter
Albert Ackermann 1 S Albert Georg Hermann Leipziger
straße 95/96 Dem Kofferträger Eduard Homann 1S Emil
Eduard Paul Martinsberg 23 Dem Fabrikarbeiter Louis
Georg 1 S Gustav Adolf Willy Wachererstraße 46 Dem
Handarbeiter Friedrich Seelmann 1 T Anna Langestraßz 22

Dem Modelltischler Hermann Liidke 1 S Franz Robert
Martinsgasse 4 Dem Schlosser Paul Grürmann 1 S
Karl Gustav Paul Fleischergasse 23, Dem Schmied Reinhold
Braun 1 S Friedrich Karl Brunoswarte 7 Dem Seiler
Albert Streuber 1 T Marie Bertha Frieda Schwetschkestr 14

Gestorben Des Kausm Hermann Emerentius Zimmer
mann T Bertha 6 M kleine Klausstraße 11 Des Restau
rateurs Hermann Seidel T 3 Tage Steinweq 56 Der
Maschinenwärter Gottfried Friedrich Bangert 31 I, Martins
berg 11b Louise Leist 52 I Moritzzwinger 2 Des Eisen
dre er Otto Rosenstock S Richard Fiiedrich 7 I Hochstr 2

D r K cmpner Heinrich Deege 41 I, Pfännerhöhe 12
Der Hanselsmann Gustav Stemmler 46 I Pfännerhöhe 5b

1 unehel S

Abgang und Ankunft
der Eifenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2,42 V 4 31 B
6 45 B 7 33 B 1 3 3,5 B
10,15 B 11 40 B 140 N
3 53 N 5,5 N 1 3 5 23 N 1 3
6,30 Sl 7,9 A 3 3Z A S 5 A
10,L6 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6,46 V M
Athens 7 15 B 9 4g B 10 59 N
M CöthenZ 11 31 B,1 3 l,26N
3 13 N 5 41 N 3 33 A 10 25 U,1 Z

Nach Bern 3,46 V 1 3 4,35 B
7 25 B 8,50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6,0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

NachTHSriuge 1,08 V M Erfurts
5,39 V 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
B 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7,21 N M
Mersekurg 1 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach Gube 7 40 V 11,24 B 1 31

N 6,33 A 1 3 9,33 A
Nach kiaflel 5 15 V 6 46 V M

SangerhausenZ 9 B 11 40 V 1 3
1 20 N M EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
senZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
EislebenZ

Nach Aschersleven Halberftadt 7 45
B 11 35 1,13 V 3,5 N

5 52 N 9 25 A
bedeutet

Bon Leipzig 5 25 V 6 3L V 7 3
V 7,49 B 9,4 B 10 54 B
11,23 B 1 3 1 7 N 1 15 N 2,SZ

N 4 14 N 5 29 N 7 IS U8 23 A,1 3 9 10 A 10 13 A
1 3 11 49 A

Von MagSeburz 2 32 B 7 27 V 1 S
3 40 B tvon Cötheul 10 W
1 23 N 3,33 N 5 1 N 1 Z 6 SL
A 3 53 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 B 7,27 Ä hs
BitterfeldZ 9 59 B 10,32 N 1 3
11 25 B 1,55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 S 57 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 B 1 3 i o i
München ZeU 4 30 V b 2Su 5 4Z
B kommen v Mv seburg und fahre
nur Wochentags 7 5 Ä
Erfurt 8 40 V 1 3 10 33 B
1 6 N 4 21 N 5,14 N 5 31 W
8 A 1 3 ston München ZeiÄ

8,23 T 9,11 A 1 3 11 14 T
11,S3 A 1 3

Bon Guben 7,5 V 10 Z B 1 Ä
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bon Naffel 6,29 B svon EislebeuZ
6 55 B ft Nordhause Z 7 1K B1 3
10 5 V 12 40 N on Nordhmiseu
1 13 N 5 13 N 7 29 A Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Rscherslcben Halbcrstadt 6 W
V svon Eönnern 3 10 V 10 Z
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N Z I
8 53 A

Schnellzug

Aus dem Geschäftsverkehr
Man hustet nicht
Peetoral welches ä Schachtel Mk 1 enthaltend 60 Pastil
len in den Apotheken zu haben ist Kein ähnliches Mittel hat
so großartige Empfehlungen von Aerzten und Bühnenkünstlern
Die Bestandtheile sind Huflattich Süßholz Isländisches Moos
Sternanis röm Camillen Veilcheawurzel Eibischwurzel
Schafgarbe Klatschrose Malzextract Salmiak Traganth Zucker
Pulver Vanille Extrakt Rosenöl Haupt Depot Magdeburg
Löwen Apotheke

Dins sr8or äurok sin einkaelrss Nittöl vos
23MtiriAör laubtlsit und OiiröriAsräusLiisri Aöiisilt ivuräs
ist dsrsit ins LssotiröibiiQA ässssldsn in äsiitsotis
Lxraolis allen gratis s i übsrssliäsii clr

2 öWIIOILON Uisrl IX LolioZasss 4

von 8
Psiusts 8pesislitätsv

Aollkr Vsrsanctt äcirotiHV ll Mtvtvk rÄvkkv rts N
Lxvoisl kroisUsts in vörsoklosz Oouvsrt ASZM Mus

v 20 H in Lriskru
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StiM Hieater
GW Zk Z Direktion M Zv x Zz

Freitag den Z C Januar WM
124 Borstellung 94 Abonnements Vorstellung Farbe rvtl,

Ni
Große Oper in 5 Akten mit Ballet von Giacomo Meyerdeer

Personen
Margarethe von ValoiS Alice Gordon
Graf von Samt Bris katholischer Eselmann Gou

verneur des Louvre Franz KriegValentine seine Tochter Edelsräalei
Raoul de Nangls protestantischer Edelmann
Marcel sein Diener Protestant
Urbain Page
Graf Revers

Steigerung des Einkommens
Altersversorgung Mnderausstener

erzielt man durch Abschluß von Versicherungen bei der Preußischen Nenten
Versicherunqs Anstalt zu Berlin Kaiserhoistraße 2 die seit 1838 unter
besonderer Staatsaussicht auf Gegenseitigkeit besteht Dividende der Tarif
Versicherungen Abth für 1839 3 der maßgebenden Prämiensummen

7S VVV Versicherte M VermögenNähere Auskunft erthsilen die Direktion und folgende Vertreter
in Halle a/S Magdebucgerstr 44 Wl xOtt

in Halle a/S Poststraße 5

CoM
Tavanr es
Thorö
de Retz
Msru
Maurcvert

katholische Edelleute

Gustav Stäven
Hans Keller
Louise Buttfchardt
Herm Bachmann
Cäsar Markgraf
Karl Brmkmann
August Schöne
Hermann Landes
Ludw Engelmann
Conrad DrackleBois Nofe ein junger protestantischer Soldat Fernandus Koch

Nachtwächter Franz SchubertErste l Clara KaminskyZweite 6 geunerm P sch rKatholische und protestantische Edelleute Hofdamen katholische und
protestantische Soldaten Studenten Zigeuner Ballonspieler Pagen
des Grafen Revers Pagen Margarethe s Magistratsperfonen Mönche

Landleute Volk
Ort der Handlung Die Touraine und Paris

Zeit Der 24 August 1572 und die ihm vorausgehenden Tage
Im 3 Akte A5K Ai vii tA ze getanzt von dem ica ps äs Lallst

Nach dem 3 Akt Pause

vom Hosthsater in
Altenburg als Gast

Valsktine

Brosc Loge 1 R 4
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3
Z Rang Ba kon F
Orchefternmteuil 3

Mk 2 R letzte Reihen V 50M
3 R umm 1
Galleris l ,60

CVz sr z z ZK
Varquet 2LV Mk
Vrokc Loge2 R2,ü0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinierr 1,Gsrderobe AbszmeMe ts Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg, gültig

für ZV Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher mimmerirter Sitze sind an der

Kasse s ZY Mg zu habenTie Tageskasse ist von 1V 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kassenöffming Uhr Anfang 7 Uhr Ende /II Uhr

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in

den Monaten Oktober November und Dezember 188S versetzten
und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern 8SSSt bis
SV148 tragen und deren zugehörige Pfandscheine in blanem
Druck ausgestellt sind findet

Freitag am IS Februar ds Js Bormittags vou IS
bis IS Uhr und Nachmittags von bis S Uhr und
an den darauffolgenden Wochentagen Vormittags vou
S bis IS Uhr und Rachmittags von Vz4 bis S Uhr bis
zn ihrer Beendigung im Auctious Zimmer des Leih
Hauses An der Marienkirche Ro 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel c Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schnhwerk Plätten und verschieden
andere Sachen

Halle a S am 15 Januar 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Sonnabend den 7 Jmmsr I8SZ 125 Vorstellung 95 Abonne

ments Vorstellung Farve W S

Ne Lavd s Vstodaas
Gr Alrichftx SO Halle a S Eingang Schnlgaffe

IWck knma lloÜMtler
MM6 IliMver
ff

vo 1 8 Vdr UM
Täglich in reicher Auswahl

WsuGris M
sofort in und außer dem Hause

i8z vi vnlr i tS
Ausfchank der Weingroßhandlnng von

W s rS n öeriiu

vresÄsnsr MerdMe
Heute Freitag WE

Schlachtefest
Früh von 9 /z Uhr HVvIISvZs Abends SZivv

MllSorl
Nr M loopol Stordallo

Zlvntv Ziuil LalAv ckv Av
Mgerlilhes BräOiis Wmr Ner

Außerdem empfehle
Heute
Morgen Freitag

Weinstuben Vater kkein
Tögliche Sendungen großer

M K äi ÄSr
j der Weinstube das Dutzend 1,8 Mark

außer dem Hause IS Mark pro iv Stück
8 p r von i Mk SV Pfg an bis zu den

feinsten 8p i k rtvReservirte Zimmer Geöffnet bis Abeuds lS Uhr

D cectton WlsZ Ai Ä M
Donnerstag den 15 J inuar

Brothers Dante Feuermenschw
Mr William Btafforb

Kopfkquilibrist Mr sargard,
Zahn Äthlct Die Wardini
Truppe Parterre Akrobaten und
Clowns Mr De Briu mit
Miß Corinna Zauber und
Gedächtrnßküiistler Fräulein
Miuua Stephanie und Her
Behrens Gesangs Duettisten
Fräulein Clara Antoni Kostüm
Soubrette Herr Gustav
Behrens Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

MorN slmw
Heute Donnerstag d 15 Jan 1890

vie It Iiirck k rli
in Ä 8ti Mii

Gesangs Posse tn 3 Akten vo
Salingre Musik von Lehnhardt
Freitag den 16 Januar 1891

vie Nrnimilvr
Anfang 8 Uhr Die Direetio

Bekamitmachuüg
die Anmeldung der Militairpflichtigeu zur Stammrolle iu

der Stadt Halle a/S betreffend
Den Bestimmungen des K 25 der deutschen Wehrordnung vom

22 November 1838 gemäß haben sich die M litairpflichtigen in der
Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in die Rekrutirungs
Stammrolle anzumelden und diese Meldung alljährlich zu derselben
Zeit so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über
ihr Militair Verhältniß getroffen worden ist Von diesem Meldungen
ind nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Z it als ein

Jahr zurückgestellten Militairpflichtigen entbunden
Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militairpfl chtigeu

ziesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nebenbezeichneter Reihen
olge in der Zeit vom 13 bis Ende Januar Vormittags von
A t n d Nachmittags von S S Uhr im Militairbureau

Rathhausgasse 18 S pünktlich zur Stammrolle anzumelden
oder im FMe vorübergehender Abwesenheit melden zu
lasse Die im Jahre 87t hier nicht geboreueu Militair
Pflichtige habe bei der Anmeldung den Tauf resp Ge
burtsscheiu die Militairpflichtigen der älteren Jahrgänge die Loofungs
cheine sofern letztere nicht fchon im Militairbureau niedergelegt sein
ollten vorzulegen Die hier iu der Stadt geboreneu Mili

tairpflichtigeu bedürfen dieser Begitimationspapiere nicht
1 Am Freitag den 16 Januar cr die aus dem Jahrgange 1868 und

früher geborenen deren Militair Verhältmß entgültig noch nicht
geregelt zst und die aus dem Jahrgange 1869 deren Familien
namen mit den Buchstaben I beginnen und

am Sonnabend den 17 Januar aus demselben Jahrgang mit den
Buchstaben 8 IN beginnend

2 Die 187V geborenen
am Montag den 19 Januar diejenigen deren Familiennamen m

dem Buchstaben Zk
am Dienstag den 2V Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben F tt
am Mittwoch den 21 Januar diejenigen deren Familiennamen mi

dem Buchstaben I 8 uns
am Donnerstag dm 22 Jznuar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben 1 2 beginnen

3 Die 871 geborenen
am Freitag den 23 Januar diejenigen deren Familiennamen mi

dem Buchstaben t
am Sonnabend den 24 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben AI 15
am Montag den 26 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben Z
am Dienstag den 27 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben 8
am Mittwoch den 28 Januar diejenigen deren Familiennamen m

dem Buchstaben V S5 beginnen
Die Eltern Vormünder Lehr und Brotherrn der Militairpflichtigen

werden hierdurch aufgefordert die letzteren auf diefe Meldepflicht au
merksam zu machen und zur Ausführung derselben anzuhalten auch
im Falle der vorübergehender Abwesenheit derselben eventl die An
Meldung selbst zu bewirken

Wer die vorgeschriebene Anmeldung unterläßt nicht rechtzeitig be
wirkt oder bewirken läßt verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30 Mar
oder Haststrafe bis zu drei Tagen

Halle a S den 2 Januar 1891
Der Cwil Vorfitzende der Ersatz Eommisfio der Stadt

Galle a S
I B gez 8 Z 1ck t

PreWsche
Klasscn Lotterie
4 Zieh ZZ Januar

Hanptgew KSV VVO Mk
V828XVl l4 /2o11 5

2,50 jKölner Domban L3,50 j
Halbe 1,75 Viertel 1

Porto und Liste 25 H
kiclizrck 8edrseäe

Gr Ulrichstraße 48

lWiW üil MlltlIIWIl
jeder Art

ganze Nachlasse
von

u d m kauft stets und zahlt die
höchsten Preise

Halle a S Geiststraße 29

UM
in stets frischer Füllung

ri Zk
IZn svr

tiZ empfiehlt

Yllarttsod
vorm,

Flora Droserie
Leipzigerstraße S4

N Amell Msskn
verleiht billig Gr MSrkerstr SI

wlMWMk
find zum 1 April l8St auf

ute erste Hypothek auszuleih
Offerten unter 181S in der
Exped d Blattes erbeten
L bs iilillk iiior Tur
äor QatuiÄriitlicliön uucl Äiirur

AisoluiQ viscisr sIssiMM

Kuilio iekvft
oxAmm xralct Vsrtr äor
losso irülisr ssistöllt6ss HsriQ LsniMsratk Dr wsck

in Obsmllitsi

8tvi tra v 4S II8z rv I vtt täZIisii mit M
sokluss äsr ö8tt As voa 9 1

vdr Vorm
U7 s lK Itlt div

t

v 11 IS
rvedttto de lltlchv AiÄtÄ Ä vm Wc s li 7 Mr S U

Für den Jnseratentheil verantwortliche

Julius Gubitz in Hall

Hierzu l Beilage
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